


Der Bühler Weg 
trägt Früchte
Spoiler-Alarm: 2022 war ein grundsolides Geschäftsjahr. Für sich genommen, 
ist das keinen Applaus wert. Doch wenn wir genauer hinsehen, dann werden Sie 
verstehen, warum wir stolz sind, was der Bühler Weg damit zu tun hat und wieso 
letzterer Früchte tragen kann, was ja eigentlich ein ziemlich schiefes Bild ist. 
Also holen wir da mal kurz aus. 

Bräuchte das vergangene Geschäftsjahr einen Beinamen, wir würden es von der 
weltpolitischen Lage her “Murphys Jahr“ nennen. In Anlehnung an die gleichnamige 
Gesetzmäßigkeit, nach der angeblich alles schiefgeht, was nur schiefgehen kann. 
Wie lassen sich sonst die andauernde Corona-Pandemie erklären, der russische 
Angriffskrieg gegen die Ukraine, die Energiekrise, die Trauer um Queen Elisabeth II., 
die Infl ation oder diese unsägliche Fußballweltmeisterschaft der Herren in Qatar? 
Aber wir wollen uns jetzt nicht gegenseitig die Laune verderben. Schwamm drüber. 
Im Rückspiegel lassen sich die 12 Monate bestenfalls schemenhaft noch erkennen. 
Was aber bleibt – auch mit Blick auf unser Geschäftsergebnis – ist eines: Wir waren 
vorbereitet, wir hatten die Weichen richtig gestellt. Deshalb sind wir nicht nur 
kurzfristig resilient, sondern langfristig mit der richtigen Strategie unterwegs. Denn 
was sagt mehr über die Wirksamkeit unserer Strategie aus, als ein kritisches Jahr 
mit einem grundsoliden Ergebnis abzuschließen. Daher rührt also unser Stolz. 

Wir sind Banker, und deshalb wollen wir das Adjektiv „grundsolide“ mit ein paar 
wenigen Aussagen belegen, die exakten Zahlen können Sie in der Bilanz auf den 
Seiten 24 bis 26 nachlesen. Wir verfügen über mehr als ausreichende Eigenmittel 
für die Kreditvergabe. Unser Kundenkreditvolumen ist gewachsen und beweist, 
dass wir ein starker Partner in der Region sind. 

Das sind alles Dinge, die Sie von uns als Bank auch zurecht erwarten können.
Und auch wenn wir berufsbedingt ein Faible für Zahlen haben, fast noch mehr 
liegt uns soziales, gesellschaftliches und nachhaltiges Engagement für die Region 
am Herzen. Einiges davon haben wir in diesem Magazin zusammengetragen.
Darüber hinaus arbeiten wir daran, ein guter Arbeitgeber in vielerlei Hinsicht zu 
bleiben. Denn wir wollen, dass sich unsere Kolleginnen und Kollegen bei der 
Volksbank Bühl wohlfühlen, und dass wir attraktiv für neue Mitarbeitende sind. 
Mitbestimmung, Weiterbildung und New Work sind hier nur ein paar der Stichworte. 

Läuft bei uns, könnte man sagen. Wir nennen es grundsolide und 
freuen uns, dass der eingeschlagene „Bühler Weg“ so großartige 

Früchte trägt – zum Nutzen der Region. 
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+ € 58 Mio.

€ 162,7 Mio.
2021: € 123,8 Mio. € 65 Mio.

2021: €  45 Mio.

Kundenkredite 
(Volumen) 
Autark werden und die 
eigene Energie selbst 
produzieren – ein guter 
Grund zu investieren. 
Und so wuchs 2022 das 
Volumen der Kredite, 
die unsere Kunden in 
Anspruch genommen 
haben, um € 58 Mio. 
(6,5 %). 

Bausparverträge, 
neu abgeschlossen 
(Volumen)
In Zeiten steigender 
Zinsen wollen viele 
Kunden auf Nummer 
sicher gehen und sich 
die noch guten 
Konditionen für später 
sichern. 2022 wurden 
856 Bausparverträge 
neu abgeschlossen, 
fast 10 % mehr als noch 
ein Jahr zuvor. Das 
Volumen von € 65 Mio. 
liegt sogar 45 % höher 
als 2021. 

Private 
Baufi nanzierungen 
(Zusagevolumen)
Kunden haben 
Baufi nanzierungen in 
Höhe von € 162,7 Mio. 
abgerufen – das sind 
31,4 % mehr als noch 
2021. 

Wenn nicht jetzt, wann dann – das fragen
sich viele, wenn es ums Thema Eigenheim geht. 
Und damit aus dem Traum auch Realität wird, 
bedarf es des richtigen Finanzierungspartners. 
Die Volksbank Bühl ist ein solcher, das belegen 
die Wachstumszahlen. Gefragt sind vor allem  
Neubaufi nanzierungen, Modernisierungen 
und Sanierungen.

Ins eigene Heim
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G E S C H Ä F T S J A H R V O R J A H R

E U R E U R E U R E U R T E U R

01 Barreserve

a Kassenbestand 7.396.246,05  7.955

b Guthaben bei Zentralnotenbanken
darunter: bei der Deutschen Bundesbank 4.363.364,04

4.363.364,04  3.718
(3.718)

c Guthaben bei Postgiroämtern 0,00 11.759.610,09 0

02 Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, zugelas-
sen zur Refinanzierung bei Zentralnotenbanken

a Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen 
sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen
darunter: bei der dt. Bundesbank refinanzierbar 0,00

0,00  0
(0)

b Wechsel 0,00 0,00  0

03 Forderungen an Kreditinstitute

a täglich fällig 45.977.533,91 57.289

b andere Forderungen 5.464.506,72 51.442.040,63 18.562

04 Forderungen an Kunden 741.650.406,51 697.061

darunter: durch Grundpfandrechte gesichert 306.939.269,83 (257.594)

Kommunalkredite 17.778.743,87 (15.124)

05 Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche 
Wertpapiere

a Geldmarktpapiere
aa)� �von öffentlichen Emittenten 

darunter: beleihbar bei der dt. Bundesbank
ab) �von anderen Emittenten 

darunter: beleihbar bei der dt. Bundesbank

0,00

0,00

0,00 0,00

 0
(0) 
 0

b Anleihen und Schuldverschreibungen
ba)� �von öffentlichen Emittenten 

darunter: beleihbar bei der dt. Bundesbank
bb) �von anderen Emittenten 

darunter: beleihbar bei der dt. Bundesbank 61.553.215,56

0,00

71.956.521,80 71.956.521,80

(0)

 83.052
(64.709)

c eigene Schuldverschreibungen
Nennbetrag 0,00

0,00 71.956.521,80  0
(0)

06 Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 455.867.086,42 455.867

07 Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei  
Genossenschaften

a Beteiligungen 49.087.200,95 49.059

darunter: �an Kreditinstituten 
an Finanzdienstleistungsinstituten 
an Wertpapierinstituten

5.600.016,98
0,00
0,00

(5.600) 
(0)

b Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 6.728.359,90 55.815.560,85 6.73

darunter: �bei Kreditgenossenschaften 
bei Finanzdienstleistungsinstituten 
�an Wertpapierinstituten

6.400.100,00
0,00
0,00

(6.400)
(0)

08 Anteile an verbundenen Unternehmen 25.600,00 26

darunter: �an Kreditinstituten 
an Finanzdienstleistungsinstituten 
an Wertpapierinstituten

0,00
0,00
0,00

(0)
(0)

09 Treuhandvermögen 1.950.337,50  2.431

darunter: Treuhandkredite 1.950.337,50 (2.431)

10 Ausgleichsforderungen gegen die öffentl. Hand
samt Schuldverschreibungen aus deren Umtausch 0,00 0

11 Immaterielle Anlagewerte

a Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und  
ähnliche Rechte und Werte 0,00 0

b entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 28.348,00 45

c Geschäfts- oder Firmenwert 0,00 0

d geleistete Anzahlungen 0,00 28.348,00 0

12 Sachanlagen 8.193.409,07 8.861

13 Sonstige Vermögensgegenstände 2.069.775,84 2.215

14 Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0

S U M M E  D E R  A K T I V A 1.400.758.696,71 1.392.874

1 .  J A H R E S B I L A N Z  Z U M  3 1 . 1 2 . 2 0 2 2 
( K U R Z F A S S U N G )

A K T I V→
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G E S C H Ä F T S J A H R V O R J A H R

E U R E U R E U R E U R T E U R

01 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

a täglich fällig 0,00 0

b mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 199.062.831,76 199.062.831,76 239.504

02 Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

a Spareinlagen
aa) mit vereinbarter Kündigungsfrist von drei Monaten
ab) �mit vereinbarter Kündigungsfrist von mehr als drei 

Monaten

233.959.626,53
 

5.051.886,79
 

239.011.513,32

242.817
 

2.244
b andere Verbindlichkeiten

ba) täglich fällig
bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist

768.832.931,47
18.067.336,20 786.900.267,67 1.025.911.780,99

715.493 
23.658

03 Verbriefte Verbindlichkeiten

a begebene Schuldverschreibungen 0,00 0

b andere verbriefte Verbindlichkeiten 
darunter: �Geldmarktpapiere 

eigene Akzepte und Solawechsel im Umlauf
0,00
0,00

0,00 0,00 0
(0)
(0)

04 Treuhandverbindlichkeiten 
darunter: Treuhandkredite 1.950.337,50

1.950.337,50  2.431
(2.431)

05 Sonstige Verbindlichkeiten 1.238.071,71 1.730

06 Rechnungsabgrenzungsposten 18,38 0

07 Rückstellungen

a Rückstellungen für Pensionen u. ähnliche  
Verpflichtungen 8.901.722,00 8.962

b Steuerrückstellungen 391.824,00 979

c andere Rückstellungen 8.593.769,63 17.887.315,63 7.769

08 [gestrichen] 0,00 0

09 Nachrangige Verbindlichkeiten 0,00 0

10 Genussrechtskapital 0,00 0

darunter: vor Ablauf von zwei Jahren fällig 0,00 (0)

11 Fonds für allgemeine Bankrisiken 6.750.000,00 1.000

darunter: Sonderposten nach § 340e Abs. 4 HGB 0,00 (0)

12 Eigenkapital

a Gezeichnetes Kapital 12.197.579,57 12.623

b Kapitalrücklage 0,00 0

c Ergebnisrücklagen
ca) gesetzliche Rücklage
cb) andere Ergebnisrücklagen

20.697.000,00
114.100.000,00 134.797.000,00

20.447
112.240

d Bilanzgewinn 963.761,17 147.958.340,74 976

S U M M E  D E R  A K T I V A 1.400.758.696,71 1.392.874

01 Eventualverbindlichkeiten

a Eventualverbindlichkeiten aus weitergegebenen
abgerechneten Wechseln

0,00 0

b Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und
Gewährleistungsverträgen 36.031.514,66 36.749

c Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten
für fremde Verbindlichkeiten 0,00 36.031.514,66 0

02 Andere Verpflichtungen

a Rücknahmeverpflichtungen aus
unechten Pensionsgeschäften 0,00 0

b Platzierungs- u. Übernahmeverpflichtungen 0,00 0

c Unwiderrufliche Kreditzusagen 101.356.494,80 101.356.494,80 88.322

darunter: ��Lieferverpflichtungen aus  
zinsbezogenen Termingeschäften 0,00 (0)

P A S S I V→
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2 .  �G E W I N N -  U N D  V E R L U S T R E C H N U N G  F Ü R  D I E  Z E I T  V O M  0 1 . 0 1 . 2 0 2 2  B I S  3 1 . 1 2 . 2 0 2 2

G E S C H Ä F T S J A H R V O R J A H R

E U R E U R E U R E U R T E U R

01 Zinserträge aus

a Kredit- und Geldmarktgeschäften 16.057.878,73 14.441

b festverzinslichen Wertpapieren und 
Schuldbuchforderungen 325.656,08 16.383.534,81 443

darunter: in a) und b) angefallene negative Zinsen 11.758,04 (16)

02 Zinsaufwendungen 1.203.206,53 15.180.328,28 2.706

darunter: erhaltene negative Zinsen 873.799,82 (1.686)

03 Laufende Erträge aus

a Aktien und anderen nicht festverzinslichen  
Wertpapieren 3.095.625,08 3.632

b Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei  
Genossenschaften 1.546.704,36 1.986

c Anteilen an verbundenen Unternehmen 0,00 4.642.329,44 0

04 Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinn- 
abführungs- oder Teilgewinnabführungsverträgen 0,00 0

05 Provisionserträge 13.378.009,22 12.958

06 Provisionsaufwendungen 947.688,43 12.430.320,79 627

07 Nettoertrag/-aufwand des Handelsbestands 0,00 0

08 Sonstige betriebliche Erträge 1.097.385,72 1.375

09 [gestrichen] 0,00 0
10 Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

a Personalaufwand
aa) ��Löhne und Gehälter
ab) �Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters- 

versorgung und für Unterstützung 
darunter: für Altersversorgung 1.129.720,30

10.757.497,85

3.062.925,93 13.820.423,78

11.541

2.958  
(1.027)

b andere Verwaltungsaufwendungen 7.943.513,12 21.763.936,90 7.266

11 Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 1.086.839,78 1.136

12 Sonstige betriebliche Aufwendungen 574.667,71 1.150

13 Abschr. u. Wertber. auf Forderungen u. best.  
Wertpapiere, Zuführungen zu Rückst. im Kreditgesch.

0,00 2.345

14 Ertr. a. Zuschreibungen zu Forderungen u. best. Wert-
papieren u. aus Auslösung von Rückst. im Kreditgesch. 4.194.702,69 4.194.702,69 0

15 Abschr. u. Wertber. auf Beteilig., Anteile an verb. 
Untern. u. wie Anlageverm. behandelte Wertp 3.566.688,88 0

16 Ertr. a. Zuschreibungen zu Beteilig., Anteilen an verb. 
Untern. und wie Anlageverm. behandelte Wertp. 0,00 -3.566.688,88 661

17 Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,00 0

18 [gestrichen] 0,00 0

19 Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 10.552.933,65 5.766

20 Außerordentliche Erträge 0,00 0

21 Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0

22 Außerordentliches Ergebnis 0,00 (0)

23 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
darunter: latente Steuern 0,00

2.258.435,59 2.059
0

24 Sonstige Steuern (insofern nicht unter Pos. 12 ) 69.028,49 2.327.464,08 82

24a Aufwendungen aus der Zuführung zum Fonds für  
allgemeine Bankrisiken 5.750.000,00 1.000

25 Jahresüberschuss 2.475.469,57 2.626

26 Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 8.291,60  
2.483.761,17

10  
2.636

27 Entnahmen aus Ergebnisrücklagen

a aus der gesetzlichen Rücklage 0,00 0

b aus anderen Ergebnisrücklagen 0,00 0,00
2.483.761,17

0
2.636

28 Einstellungen in Ergebnisrücklagen

a in die gesetzliche Rücklage 250.000,00 270

b andere Ergebnisrücklagen 1.270.000,00 1.520.000,00 1.390

29 B I L A N Z G E W I N N 963.761,17 976

Der vorstehende Geschäftsbericht wurde vor Abschluss der gesetzlichen Prüfung am 19. Mai 2023 erstellt. Der  
Jahresabschluss wird vom Baden-Württembergischen Genossenschaftsverband e. V. geprüft. Über die Prüfung 
wird in der Vertreterversammlung am 26. Juni 2023 berichtet. Der vollständige Jahresabschluss mit dem unein-

geschränkten Bestätigungsvermerk des Baden-Württembergischen Genossenschaftsverbandes e.V. und der Lagebericht n der 
gesetzlich vorgeschriebenen Form liegen in den Geschäftsräumen der Volksbank Bühl eG zur Einsicht aus. Sie werden außerdem 
im Bundesanzeiger veröffentlicht.
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M E I N

G I R O K O N T O

P R I V A T

↗

2 × 3 = 4 + 3  → 9

Wir Menschen lieben es, die Wahl zu haben, egal ob Auto, Arzt oder Arbeitgeber, 
Mode oder Menü. Wir können stundenlang an Pro und Kontra kauen oder  
uns spontan aus dem Bauch heraus entscheiden und uns ein bisschen die Welt so 
machen, wie sie uns gefällt. Die Gründe für unsere Wahl sind dabei so individuell 
wie wir selbst, und oft spielen Ansehen, Sicherheit oder der Preis für uns als 
Verbraucher eine große Rolle. Meist ist es jedoch unser persönlicher Nutzen,  
der unsere Entscheidungen steuert. 

Warum also nicht auch beim Girokonto? Also nicht die Auswahl zwischen  
starren Kontomodellen. Sondern die Möglichkeit, dass jede Kundin, jeder Kunde 
das Girokonto nach seinem Gusto und eigenen Prioritäten konfiguriert.  

Dieses Prinzip setzen wir als Volksbank Bühl in unserem neuen Angebot  
Mein GiroKonto Privat um - ein modular gestaltbares Girokonto, das unseren 
Kundinnen und Kunden Wahlmöglichkeiten und Flexibilität gibt und ihren 
persönlichen Nutzen in den Vordergrund stellt. Die Basis ist ein Grundmodell, 
das die wesentlichen Funktionen eines modernen Girokontos bietet. Zu diesem 
Grundmodell können weitere Zusatzpakete hinzu gewählt werden. 

Auf dieses zeitgemäße Angebot sind wir stolz, denn Mein GiroKonto Privat ist 
das Ergebnis aus knapp 500 Antworten einer groß angelegten Kunden-Umfrage; 
es ist die konkrete Kombination aus Kunden-Erwartung und Bank-Kompetenz. 
Dabei stellte uns die große Bandbreite der Umfrageergebnisse zunächst vor eine 
echte Aufgabe. Es schien, als hätten die Kundinnen und Kunden ganz gegen- 
sätzliche Erwartungen an ihre Bank: So sind knapp 45% der Befragten mit einem 
reinen Online-Banking glücklich. Gleichzeitig wünschen sich etwas mehr als 
45% eine Kombination aus Online und Filiale. Befragt, ob eher der Preis oder 
die Qualität die Entscheidung für ein Girokonto beeinflusst, stufen rund 45% die 
Qualität als Maßstab ein. 35% der Befragten finden beide Kriterien wichtig.  
Und ein Fünftel der Befragten entscheidet rein nach Konditionen. Darüber hinaus  
spielen Sicherheit, Verlässlichkeit, Erreichbarkeit, hohe Beratungskompetenz, 
moderne Zahlungsmethoden und ein attraktiver Grundpreis für einen Großteil 
der Befragten eine sehr wichtige Rolle. 

Wir haben den Spagat geschafft. Das neue Mein GiroKonto Privat ist die kluge 
Lösung, die persönliche Lebenssituation und Anspruch in Einklang bringen lässt: 
Die Basis ist ein funktionierendes Konto-Grundmodell mit monatlich  
50 kostenlosen Online-Buchungen. Um dieses Grundmodell herum können 
weitere Komponenten hinzugefügt werden, die einem wichtig sind: persönliche 
Betreuung, besondere Sicherheitsfeatures, die Unterstützung regionaler  
Projekte oder ein komplettes Rundum-Sorglos-Paket. Jedes Modul hat einen 
eigenen Preis, und die Zusammenstellung kann jederzeit geändert werden.  
W E N N  P I P P I  L A N G S T R U M P F  S I C H  A L S O  E I N  K O N T O  M A C H E N  W Ü R D E  – 

G E N A U  S O ,  W I E  E S  I H R  G E F Ä L LT  –  B E I  U N S  K Ö N N T E  S I E  D A S  T U N . 

 

E I N S  U N D  E I N S  M A C H T  …
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2undZwanzig

Das Jahr 2022 – fast schon wieder anno dazumal. Wie flüchtig 
und nachhaltig ist, was wir entscheiden? Holen Sie mal Luft! 

2undZwanzig Fragen bringen Sie zum Lächeln und ins Grübeln 
über Werte, Welt und Wundersames. 

FRAGEN
2undZwanzig

GERECHTIGKEIT  
 NACHSICHT ?ODE R

19

2lakonisch?
W Ä R E  I C H  G E R N E

Kann man 
der Freude 
überdrüssig 
werden? 

14

4
W I E  B E S C H R E I B T  M A N 

D I E  F A R B E

gelb?

IST ZEIT GELD? 
11

Tannenzäpfle 
oder  

Kleiner Mönch?

21

Wie viel ist viel 
und wann ist viel 

genug? 

5

Wie sieht 
mein absolut  
perfekter  
Tagesanfang  
aus  
 
? 

16
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Was wäre der  	
Schwarzwald 
ohne die Römer 
 
? 

10

KSC, TSG 
SC FREIBURG ?ODE R

1

Auf welche gute Tat bin 
ich besonders stolz? 

18

Wonach riecht  
nasser Waldboden?

13

Bin ich 
ein guter 

bester 
Freund? 

7

6sechsten Sinn? 
G I B T  E S  D E N

Was macht 
einen  

guten Speck 
aus? 

15

9
W I E  V I E L E  B E D E U T U N G E N  H A T 

D A S  W O R T

„Bollen“?

WIE SINNVOLL IST NETTIGKEIT?
17

Brauchen wir  
geschliffene Manieren?

22

Was ist der wahre Wert 
eines Oldtimers?

8

Braucht  
Tradition  
auch den  
Kitsch
 
? 

3

1 2

G I B T  E S  A U C H  N U T Z L O S E S

TAlENt ?

Was ist meine überflüssigste  
Angewohnheit?

20
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VR
Bericht des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die ihm nach Gesetz, Satzung und
Geschäftsordnung obliegenden Aufgaben erfüllt. Er nahm seine
Überwachungsfunktion wahr und traf die in seinen Zuständigkeitsbereich
fallenden Beschlüsse, dies beinhaltet auch die Befassung mit der Prüfung
nach § 53 GenG.

Darüber hinaus hat der Aufsichtsrat die Unabhängigkeit des Abschluss-
prüfers überwacht. Insbesondere beinhaltete die Überprüfung, dass 
keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen von Personen, die das Ergebnis
der Prüfung beeinfl ussen können, erbracht wurden. Bei zulässigen 
Nichtprüfungsleistungen lagen die erforderlichen Genehmigungen vor.

Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat und die Ausschüsse des
Aufsichtsrats in regelmäßig stattfindenden Sitzungen über die 
Geschäftsentwicklung, die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
sowie über besondere Ereignisse. Darüber hinaus stand der Aufsichtsrats-
vorsitzende in einem engen Informations- und Gedankenaustausch 
mit dem Vorstand.

Der vorliegende Jahresabschluss 2022 mit Lagebericht wird vom 
Baden-Württembergischen Genossenschaftsverbandes e.V. geprüft. 
Über das Prüfungsergebnis wird in der Vertreterversammlung berichtet.
Den Jahresabschluss, den Lagebericht und den Vorschlag für die
Verwendung des Jahresüberschusses hat der Aufsichtsrat geprüft und
in Ordnung befunden. Der Vorschlag für die Verwendung des Jahres-
überschusses – unter Einbeziehung des Gewinnvortages – entspricht den 
Vorschriften der Satzung.

Der Aufsichtsrat empfi ehlt der Vertreterversammlung, den vom Vorstand
vorgelegten Jahresabschluss zum 31.12.2022 festzustellen und die
vorgeschlagene Verwendung des Jahresüberschusses zu beschließen.
Zur Wiederwahl in den Aufsichtsrat stehen in diesem Jahr 
Herr Claus Eckerle, Herr Hans-Jörg Spinner und Frau Simone Velten an. 
Die Wiederwahl dieser Mitglieder in den Aufsichtsrat ist zulässig.
Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand und den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern Dank für die geleistete Arbeit aus. Ein besonderer Dank 
geht an die Mitglieder, Kundinnen und Kunden der Volksbank Bühl eG 
für Ihr Vertrauen im abgelaufenen Geschäftsjahr.

Bühl, 23. März 2023
Der Aufsichtsrat

Vorsitzender
Claus Eckerle

V
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G R E M I E N

V O R S TA N D 
_

M A R C O  F E I T 
V O R S TA N D S S P R E C H E R

H A N S -J Ö R G  M E I E R 
M I T G L I E D  D E S  V O R S TA N D S 

C L A U S  E C K E R L E 
V O R S I T Z E N D E R 

7 7 7 3 1  W I L L S TÄT T 

H A N S -J Ö R G  S P I N N E R 
S T E L LV.  V O R S I T Z E N D E R

7 7 8 3 3  O T T E R S W E I E R

D R .  R A L F  E G N E R 
7 7 8 3 O  B Ü H L E R TA L 

D I E T M A R  F R I E T S C H 
7 7 8 3 6  R E I H N M Ü N S T E R

M AT H I A S  H E I N Z 
7 7 6 9 4  K E H L

R O L A N D  K O C H 
7 6 5 3 4  B A D E N - B A D E N - S T E I N B A C H

S I LV I A  S E B A S T I A N
7 7 8 6 6  R H E I N A U

S I M O N E  V E LT E N 
7 7 8 1 5  B Ü H L

F R I E D R I C H S T R A S S E  4
7 7 8 1 5  B Ü H L

T.  0 7 2 2 3  9 8 5 - 0
I N F O @ V O L K S B A N K- B U E H L . D E

W W W .V O L K S B A N K- B U E H L . D E

A U F S I C H T S R AT
_

V O L K S B A N K  B Ü H L
_

→
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I M P R E S S U M

H E R A U S G E B E R 
_

P R O J E K T L E I T U N G
_

C L A U D I A  M Ö L L E R S

 

K O N Z E P T,  R E D A K T I O N  
G E S TA LT U N G
_

C O M M U N I C AT I O N  
C O N S U LTA N T S  G M B H
B R E I T W I E S E N S T R A S S E  1 7

7 0 5 6 5  S T U T T G A R T

W W W . C C - S T U T T G A R T. D E

R E D A K T I O N
_

K A R I N  B I R K E L , 

M I C H A E L  G R U P P, 

A L E X A N D E R  P R A U N

 

A R T  D I R E K T I O N 
_

M A R I A  G O L L E R

D R U C K 
_

B & K  O F F S E T D R U C K  G M B H

G U T E N B E R G S T R A S S E  4 -1 0

7 7 8 3 3  O T T E R S W E I E R

F O T O G R A F E N 
_

J I G A L  F I C H T N E R 

K E V I N  M AY 

C L A U D I A  M Ö L L E R S

L I S A  S C H U L Z

S TA D T  K E H L

→

Dieses Druckerzeugnis ist mit dem Blauen Engel ausgezeichnet.

DC0

V O L K S B A N K  B Ü H L
F R I E D R I C H S T R A S S E  4 

7 7 8 1 5  B Ü H L

T.  0 7 2 2 3  9 8 5 - 0

I N F O @ V O L K S B A N K- B U E H L . D E

W W W .V O L K S B A N K- B U E H L . D E




